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Von Volker Schmidt (UA) 
 
„Sich politisch zu verhalten heißt zu handeln, statt behandelt zu werden.“ (Unsichtbares Komitee)  
Wie groß muss das Unrecht sein, damit wir uns zur Rebellion entschließen? Dieser Frage geht 
Volker Schmidt gemeinsam mit Schauspielstudierenden der MUK nach. Dabei bedienen sie sich der  
Geschichte des Rosshändlers Michael Kohlhaas (Heinrich von Kleist) sowie des pamphletartigen  
Textes An unsere Freunde des Unsichtbaren Komitees. Dieses anonyme Autorenkollektiv be-
schreibt anhand von Beispielen der Aufstände der letzten Jahre den Beginn jeder Rebellion als 
reines, unverdorbenes Moment gemeinschaftlicher Unmittelbarkeit. Michael Kohlhaas will eben-
so nichts anderes, als dass das ihm angetane Unrecht gesühnt wird. Damit entfacht er einen Auf-
stand, der das ganze Land erfasst. Wie lange kann eine aus Rebellion entstandene Gemeinschaft 
bestehen, bevor sie korrumpiert, politisch vereinnahmt oder ideologisch unterwandert wird?   
Mit Florian Appelius, Deniz Baser, Katharina Farnleitner, Felix Kreutzer, Naemi Latzer,  
Valentin Postlmayr, Katharina Stadtmann und Anna Woll.   
Regie: Volker Schmidt  
Eine Produktion des Studiengangs Schauspiel der MUK in Kooperation mit dem  
Schauspielhaus Wien.


